Allgemeine Lieferbedingungen

fur Inlandsgeschafte

1 Geltungsbereich

1.1 Diese Allgemeinen Exportbedingungen gelten
ausschlieRlich fur alle Angebote und Vertréage betref-
fend Verkaufe und die Abwicklung der Lieferungen,
Abholungen und Leistungen mit/fur Unternehmern,
die bei Abschluss des Vertrages ihren Sitz im
Deutschland haben oder deren malRgebliche Nieder-
lassung sich in Deutschlands befindet. MaRRgeblich ist
jeweils diejenige Niederlassung, die den Vertrag im
eigenen Namen schlief3t.

1.2 Diese Bedingungen gelten auch fir alle kinftigen
Vertragsverhaltnisse mit dem Kunden, ohne dass es
hierfir einer neuen Vereinbarung bedarf. Individuelle
Vereinbarungen zwischen den Vertragsparteien ge-
hen diesen Allgemeinen Lieferbedingungen vor. Ab-
weichenden Einkaufsbedingungen des Kunden wird
ausdricklich widersprochen.

1.3 Diese Aligemeinen Lieferbedingungen gliedern
sich in Abschnitt A betreffend gemeinsame Bestim-
mungen fir alle Rechtsgeschafte und Abschnitt B be-
treffend besondere Bestimmungen fir Lieferungen
von Anlagen im Sinne von Ziff. B.1.2.

1.4 Diese Allgemeine Lieferbedingungen gelten nur
gegenuber Personen, die bei Abschluss des Vertra-
ges in Ausubung ihrer gewerblichen oder selbststan-
digen beruflichen Tatigkeit handeln (,Unternehmer*)
sowie gegeniber juristischen Personen des &ffentli-
chen Rechts oder einem 6ffentlich-rechtlichen Son-
dervermogen. Sie gelten nicht gegentiber natirlichen
Personen, die den Vertrag zu einem Zweck abschlie-
Ren, der weder ihrer gewerblichen noch selbststandi-
gen beruflichen Tatigkeit zugerechnet werden kann
(,Verbraucher®).

Abschnitt A - Gemeinsame Bestimmungen
fiir samtliche Rechtsgeschifte

1 Vertragsabschluss

1.1 Unsere Angebote sind freibleibend, d.h. nur als
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zu verste-
hen, sofern sich aus dem Angebot nichts anderes
ergibt. Der Vertrag kommt durch unsere Auftragsbe-
statigung zustande. Im Falle einer Abweichung zwi-
schen dem Auftrag und der Auftragsbestatigung muss
der Kunde seinen Widerspruch innerhalb einer Wo-
che nach Zugang erklaren.

&lma

1.2 Soweit wir Angebote verbindlich abgeben, muss
die Annahme durch den Kunden innerhalb der ange-
gebenen Annahmefrist erfolgen. Soweit bei einem
verbindlichen Angebot keine Frist angegeben ist, gilt
eine Annahmefrist von zwei Wochen ab Angebotsda-
tum.

1.3 Fur den Vertragsinhalt, insbesondere fir den
Leistungsumfang, ist allein unsere Auftragsbestati-
gung bzw. unser Lieferschein oder die Warenrech-
nung mafigebend.

1.4 Beratungen und Planungen sind unverbindlich, es
sei denn, dass sie durch ausdrickliche Bezugnahme
im Vertrag verbindlich werden. Von uns Ubergebene
Unterlagen und gemachte Angaben wie Planskizzen,
Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und MalRanga-
ben sind unverbindlich, es sei denn, sie sind als ver-
bindlich bezeichnet.

1.5 Die in Ziff. A.1.4. genannten Unterlagen und An-
gaben bleiben unser dingliches und geistiges Eigen-
tum und zwar auch nach Ausfiihrung des Auftrages.
Abbildungen, Beschreibung, Preislisten, Muster, Ent-
wirfe oder Zeichnungen durfen weder kopiert noch in
sonstiger Weise Dritten zuganglich gemacht werden.
Der Kunde darf sie ohne ausdriickliche anderweitige
Vereinbarung nicht dazu verwenden, selbst Gegen-
stdnde anzufertigen oder durch Dritte anfertigen zu
lassen.

1.6 Falls aufgrund unserer Beratungen und/oder Pla-
nungen kein Vertrag zur Ausfihrung der Leistung zu-
stande kommt, sind uns samtliche von uns gefertigten
Unterlagen unverziglich zurlickzugeben; Unterlagen,
die in elektronischer Form Ubergeben wurden, sind
unverzuglich zu I6schen und — soweit mdglich — zu-
rickzugeben.

1.7 Irrtmer, Schreib-, Druck- oder Rechenfehler in
unserem unverbindlichen Angebot sowie unseren Ka-
talogen und Prospekten bleiben vorbehalten. Die zum
unverbindlichen Angebot gehdérenden Unterlagen,
wie Abbildungen, Zeichnungen, Rechnungen, Ge-
wichts- oder Malkangaben sind, soweit nichts anderes
vereinbart, nur annahernd mafRgebend. Derartige An-
gaben, insbesondere auch solche Uber Leistungen
und Verwendbarkeit der gelieferten Produkte sowie
DIN-Normen gelten nur dann als vertraglich verein-
bart, wenn wir dies ausdrticklich schriftlich erklaren.
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2  Preise und Zahlungen

2.1 Unsere Preise sind Nettopreise zuzuglich Um-
satzsteuer. Sie gelten in Euro FCA (Incoterms 2020)
ab unserem Lager in Singen oder dem bezeichneten
Lager unserer Logistikpartner zuzlglich Verpa-
ckungs-, Fracht- und Versandkosten, sofern nichts
anderes schriftlich vereinbart ist. Mehrkosten fir be-
schleunigten Versand werden gesondert in Rechnung
gestellt.

2.2 Zahlungen sind, soweit die Vertragsparteien
nichts anderes vereinbart haben, jeweils 14 Tage rein
netto nach Rechnungsdatum fallig; danach sind bis
zum Eintritt des Verzugs Falligkeitszinsen in Hohe
von 9 Prozentpunkten uber dem Basiszinssatz der
Europaischen Zentralbank zu zahlen.

2.3 Die Aufrechnung oder Zuriickbehaltung von Zah-
lungen ist nur wegen Forderungen aus demselben
Rechtsverhaltnis oder wegen anerkannter oder
rechtskraftig festgestellter Anspriiche des Kunden
statthaft.

2.4 Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser
Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfahig-
keit unseres Kunden gefahrdet wird, sind wir berech-
tigt, unsere Leistung oder leistungsvorbereitende
Handlungen zu verweigern. Das Leistungsverweige-
rungsrecht entfallt, wenn die Zahlung bewirkt oder Si-
cherheit fiir sie geleistet wird. Zur Zahlung/Sicher-
heitsleistung kénnen wir dem Kunden eine angemes-
sene Frist setzen. Nach erfolglosem Fristablauf sind
wir berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten.

2.5 Wir sind zur Abtretung unserer Forderungen ge-
gen den Kunden berechtigt.

3 Lieferfristen, Lieferungen und Verzug

3.1 Vereinbarte Lieferdaten stehen unter dem Vorbe-
halt der rechtzeitigen Klarung der vom Kunden anzu-
gebenden Einzelheiten der gewiinschten Ausfiihrung
und dem rechtzeitigen Eingang einer vom Kunden
gdf. zu leistenden Anzahlung.

3.2 Eine Ausfuhrungs- bzw. Lieferfrist verlangert sich
- auch innerhalb eines Verzuges - angemessen bei
Eintritt hoherer Gewalt (z.B. Naturkatastrophen,
Krieg, Aufstand, Streik, Epidemien, Pandemien) und
bei allen unvorhergesehenen, nach Vertragsab-
schluss eintretenden Hindernissen, die wir nicht zu
vertreten haben, soweit solche Hindernisse die Er-
bringung unserer Leistung be- oder verhindern. Dies
gilt auch dann, wenn diese Umsténde bei unseren
Vorlieferanten, Zulieferanten, Frachtflihrern oder

Subunternehmern eintreten. Beginn und Ende derar-
tiger Hindernisse teilen wir dem Kunden unverzuglich
mit.

3.3 Wenn die Behinderung langer als drei Monate an-
dauert oder feststeht, dass sie langer als drei Monate
andauern wird, kdnnen sowohl der Kunde als auch wir
vom Vertrag zurlcktreten. Im Falle des Rucktritts we-
gen derartiger Hindernisse sind Schadenersatzan-
spriche ausgeschlossen. Etwaige bereits erbrachte
Leistungen des Kunden werden zurtiickgewahrt, es
sein denn, der Kunde war fur eine Verzdgerung oder
Verschiebung des Lieferzeitplans verantwortlich, die
die vorbenannte Ver- oder Behinderung erméglicht o-
der verursacht hat; in diesem Fall gilt nachfolgender
Abs. 4 entsprechend.

3.4 Wir sind zur Vornahme von Teillieferungen be-
rechtigt, soweit der Kunde an der Teillieferung nach
dem Vertragszweck ein objektives Interesse hat und
dem Kunden dadurch kein erheblicher Mehraufwand
entsteht.

3.5 Der Kunde fiir die Méglichkeit der ungestoérten An-
lieferung Sorge zu tragen. Andernfalls ist dies uns
mindestens 10 Tage vor dem vereinbarten oder an-
gekindigten Liefertermin bekannt zu geben. Sind zu
diesem Zeitpunkt bereits Lieferungen durch uns ein-
geleitet, die durch vom Kunden zu vertretende Um-
stdnde an uns zurlickgesandt werden, sind wir be-
rechtigt, unsere Mehraufwendungen gesondert in
Rechnung zu stellen. Die vereinbarte Lieferfrist ver-
langert sich entsprechend. Dies gilt auch im Falle von
Anderungen oder Neubestellungen des Kunden, die
nach Vertragsschluss erfolgen.

3.6 Gerat der Kunde mit der Annahme der Ware oder
mit der Zahlung des Kaufpreises in Verzug, so kénnen
wir nach fruchtlosem Ablauf einer von uns gesetzten
angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurlicktreten
und/oder Schadenersatz statt Leistung verlangen. Bei
Geltendmachung des Schadenersatzanspruches
statt Leistung kénnen wir 20 % des Auftragswertes
netto als pauschalen Schadenersatz fordern; den
Vertragsparteien bleibt der Nachweis eines héheren
bzw. niedrigeren tatsachlichen Schadens unbenom-
men.

Aulerdem sind wir berechtigt, bei Annahmeverzug
des Kunden die anfallenden Aufwendungen, insbe-
sondere Lagerkosten, zu berechnen. Bei Lagerung in
unseren eigenen Radumen werden wir ortsubliche La-
gerkosten in Rechnung stellen.
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3.7 Geraten wir infolge einfacher Fahrlassigkeit mit
der Lieferung in Verzug, ist unsere Haftung fur den
Schadenersatz wegen der Lieferverzdgerung fur jede
vollendete Woche des Verzugs auf 0,5 % des Auf-
tragswertes netto, maximal jedoch auf 5 % des Auf-
tragswertes netto, begrenzt. Macht der Kunde in den
genannten Fallen Schadenersatz statt der Lieferung
geltend, ist dieser Schadenersatzanspruch auf 10 %
des Auftragswertes netto der Hohe nach begrenzt.
Die Haftungsbegrenzungen nach den vorstehenden
Satzen 1 und 2 gelten nicht bei einem Verzug infolge
Vorsatzes oder groben Verschuldens, ferner nicht bei
einer Verletzung von Leben, Kérper oder Gesundheit
sowie bei einem Fixgeschaft, d.h. bei einem Geschaft,
bei dem das Geschéaft mit der Einhaltung der fest be-
stimmten Leistungszeit stehen oder fallen soll.

4 Gefahriibergang

4.1 Der Gefahriibergang richtet sich nach FCA (In-
coterms 2020), wenn nichts anderes schriftlich verein-
bart ist.

4.2 Es ist Sache des Kunden, auf seine Kosten die
Ware ab Gefahrilbergang gegen versicherbare Risi-
ken, insbesondere gegen Diebstahl-, Bruch-, Feuer-,
Wasser-, Transport- oder sonstigen Schaden, zu ver-
sichern.

5 Eigentumsvorbehalt

5.1 Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis
zur vollstandigen Erfiillung sdmtlicher — auch der zu-
kinftigen — Forderungen (einschliel3lich aller Neben-
forderungen wie z.B. Finanzierungskosten, Zinsen)
aus der Geschéftsverbindung mit dem Kunden vor.
Wurde mit dem Kunden eine Kontokorrentabrede ver-
einbart, besteht der Eigentumsvorbehalt bis zur voll-
stdndigen Begleichung des anerkannten Kontokor-
rentsaldos. Soweit mit dem Kunden die Zahlung der
Forderung aufgrund des Scheckwechselverfahrens
vereinbart ist, erstreckt sich der Vorbehalt auch auf
die Einlésung des von uns ausgestellten Wechsels
durch den Kunden und erlischt nicht durch Gutschrift
des erhaltenen Schecks bei uns.

5.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware
pfleglich zu behandeln, insbesondere diese auf ei-
gene Kosten gegen Feuer-, Wasser-, und Diebstahl-
schaden ausreichend zum Neuwert zu versichern und
uns bei Pfandung, Beschlagnahme, Beschadigung
und/oder Abhandenkommen unverziglich zu unter-
richten; eine Verletzung dieser Pflicht verschafft uns
das Recht zum Rucktritt vom Vertrag. Der Kunde tragt
alle Kosten, die insbesondere im Rahmen einer Drritt-
widerspruchsklage bei Aufhebung einer Pfandung

und ggf. bei einer Wiederbeschaffung der Lieferge-
genstande aufgewendet werden mussen, soweit sie
nicht von Dritten eingezogen werden kdnnen.

5.3 Bei Pfandung, Beschlagnahme, Beschadigung
und/oder Abhandenkommen der gelieferten Ware hat
der Kunde uns unverziiglich zu unterrichten; eine Ver-
letzung dieser Pflicht sowie sonstiges vertragswidri-
ges Verhalten des Kunden, insbesondere die Nicht-
zahlung des falligen Kaufpreises, gibt uns das Recht
zum Rucktritt vom Vertrag. Der Kunde tragt alle Kos-
ten, die insbesondere im Rahmen einer Drittwider-
spruchsklage zur erfolgreichen Aufhebung einer
Pfandung und ggf. zu einer erfolgreichen Wiederbe-
schaffung der gelieferten Gegenstande aufgewendet
werden mussten, soweit sie nicht von Dritten eingezo-
gen werden kdnnen.

5.4 Wenn wir wirksam vom Vertrag zurlickgetreten
sind, sind wir zur Ricknahme der Vorbehaltsware be-
rechtigt, wenn die Zuricknahme mit angemessener
Frist angedroht wurde. Unsere gesetzlichen Rechte
und Pflichten nach einem Rucktritt vom Vertrag blei-
ben im Ubrigen unberiihrt.

5.5 Die durch die Auslbung des Zurlicknahmerechts
entstehenden Kosten, insbesondere fiir Transport
und Lagerung, tragt der Kunde.

5.6 Der Kaufer tritt die aus dem Weiterverkauf oder
aber einem sonstigen Rechtsgrund (z.B. im Versiche-
rungsfall, bei unerlaubten Handlungen oder durch Ei-
gentumsverlust durch Verbindung des Liefergegen-
standes mit einem Grundstiick) bezliglich der Vorbe-
haltsware entstehenden Kaufpreis-, Werklohn- oder
sonstigen Forderungen einschlief3lich des anerkann-
ten Saldos aus einer Kontokorrentabrede in Héhe des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware bereits jetzt an
uns ab; wir nehmen die Abtretung an. Die Forde-
rungsabtretung gemaf Satz 1 dient zur Sicherung al-
ler Forderungen — auch der zukiinftigen — aus der Ge-
schaftsverbindung mit dem Kunden.

5.7 Der Kunde ist berechtigt, Forderungen aus der
WeiterverauRerung widerruflich fir uns im eigenen
Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermachti-
gung kann nur widerrufen werden, wenn der Kunde
seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsge-
maf nachkommt. Auf unser Verlangen hat der Kaufer
in einem solchen Fall die zur Einziehung erforderli-
chen Angaben Uber die abgetretenen Forderungen zu
machen, entsprechende Unterlagen zur Verfligung zu
stellen und dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen.

5.8 Ubersteigt der realisierbare Wert der uns nach
den vorgenannten Bestimmungen eingerdumten Si-
cherheiten unsere Forderungen gegen Kaufer nicht
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nur voribergehend um mehr als 10 %, werden wir in-
soweit Sicherheit nach eigener Wahl auf Verlangen
des Kunden freigeben. Diese Deckungsgrenze von
110 % erhdht sich, soweit wir bei der Verwertung des
Sicherungsgutes mit Umsatzsteuer belastet werden,
die durch eine umsatzsteuerliche Lieferung des Kun-
den an uns entsteht, um diesen Umsatzsteuerbetrag.
Der Kunde ist aufderdem berechtigt, Freigabe von Si-
cherheiten zu verlangen, wenn der Schatzwert der zur
Sicherheit Ubereigneten Waren mehr als 150 % der
zu sichernden Forderungen betragt. Die Auswahl der
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

5.9 Bei Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eroff-
nung des Insolvenzverfahrens beim Kunden erlischt
das Recht des Kunden zur Weiterverduferung und
zur Verwendung der Vorbehaltsware sowie die Er-
machtigung zum Einzug abgetretener Forderungen.
Die gesetzlichen Rechte eines — auch vorlaufigen - In-
solvenzverwalters bleiben unberthrt.

6 Mangelriige, Rechte bei Sachméngeln

6.1 Der Kunde hat Mangel jeglicher Art — mit Aus-
nahme von versteckten Mangeln — unverztiglich nach
der Ablieferung an den Kunden, spatestens nach Ab-
lauf von sieben Werktagen (der Samstag zahlt nicht
als Werktag) schriftlich zu rigen; ansonsten gilt die
Ware als genehmigt. Versteckte Mangel sind unver-
zlglich nach Entdeckung, spatestens nach Ablauf
von sieben Werktagen (der Samstag zahlt nicht als
Werktag) in Textform (z.B. schriftlich oder per E-Mail)
zu rlgen; ansonsten gilt die Ware auch hinsichtlich
dieser versteckten Mangel als genehmigt.

6.2 Durch Verhandlungen Uber eine Beanstandung
verzichten wir in keinem Fall auf den Einwand der ver-
spateten, ungenigenden oder unbegrindeten Man-
gelrtige.

6.3 Der Kunde ist verpflichtet, uns die Mdglichkeit zu
geben, den gertigten Mangel an Ort und Stelle festzu-
stellen. Bei Transport- oder Bruchschaden ist die
Ware in dem Zustand zu belassen, in dem sie sich
beim Erkennen des Schadens befindet.

Kann ein Mangel nach der Ruge des Kunden nicht
festgestellt werden, so hat der Kunde uns die im Zu-
sammenhang mit der Priifung der Ware entstandenen
Kosten zu erstatten.

6.4 Soweit die Ware einen Mangel aufweist, kénnen
wir nach unserer Wahl als Nacherfillung entweder die
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder die
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung)
vornehmen, es sei denn, es wurde zwischen den Par-
teien etwas anderes vereinbart oder von uns eine

besondere Garantie eingeraumt (Ziff. A.6.6). Sind wir
zur Nachbesserung/Ersatzlieferung nicht bereit oder
nicht in der Lage, insbesondere verzdgert sich diese
Uber angemessene Fristen hinaus aus Griinden, die
wir zu vertreten haben, oder schlagt in sonstiger
Weise die Nachbesserung/Ersatzlieferung fehl, so ist
der Kunde, sofern weitere Nacherfullungsversuche
fur ihn unzumutbar sind, nach seiner Wahl berechtigt,
von dem Vertrag zurlickzutreten oder die geschuldete
Gegenleistung zu mindern. Wegen eines nur uner-
heblichen Mangels kann der Kunde nur mit unserer
Zustimmung vom Vertrag zuricktreten.

6.5 Sachmangelrechte kdnnen nur entstehen, wenn
die Ware bei Gefahriibergang einen Sachmangel auf-
weist. Keine Sachmangelrechte entstehen bei unge-
eigneter oder unsachgemafer Verwendung, fehler-
hafter Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kun-
den oder von ihm beauftragten Dritte, naturlicher Ab-
nutzung, fehlerhafter oder nachlassiger Behandlung
oder Wartung entsprechend der Dokumentation,
mangelhaften Bauarbeiten, ungeeignetem Baugrund,
chemischen, elektrochemischen oder elektrischen
Einflissen, sofern diese nicht auf ein uns zurechen-
bares Verschulden zurlickzufiihren sind, sowie bei
Fallen héherer Gewalt.

6.6 Fur Schaden wegen Mangelhaftigkeit der Ware
haften wir im Ubrigen nur in den in Ziff. A.7. genannten
Grenzen.

6.7 Garantievereinbarungen gelten unabhangig von
den Bestimmungen dieser Allgemeinen Lieferbedin-
gungen.

7 Haftung

7.1 Wir haften fir Schaden in den Féllen des Vorsat-
zes oder der groben Fahrlassigkeit von uns, unserem
gesetzlichen Vertreter oder unserem Erfiillungsgehil-
fen, bei Ubernahme einer Garantie, entsprechend
den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie
bei einer von uns oder unseren gesetzlichen Vertre-
tern oder Erfullungsgehilfen zu vertretenden Verlet-
zung von Leben, Korper und Gesundheit.

7.2 Verletzen wir oder unsere gesetzlichen Vertreter
oder Erfullungsgehilfen im Ubrigen mit einfacher
Fahrlassigkeit eine wesentliche Vertragspflicht, also
eine Pflicht, deren Erflllung die ordnungsgemale
Durchflihrung des Vertrags iberhaupt erst ermdglicht
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regel-
maRig vertrauen darf, ist unsere Ersatzpflicht auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden be-
grenzt. Die Haftungsbegrenzung bei Lieferverzdge-
rungen gemal Ziff. A.3.7. bleibt hiervon unberihrt.
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7.3 In allen anderen Fallen der Haftung sind Scha-
denersatzanspriche wegen der Verletzung einer
Pflicht aus dem Schuldverhaltnis sowie wegen uner-
laubter Handlung ausgeschlossen, so dass wir inso-
weit auch nicht flir Folgeschaden, Mehraufwendun-
gen, entgangenen Gewinn oder sonstige Vermogens-
schaden des Kunden haften.

7.4 Soweit unsere Haftung aufgrund der vorstehen-
den Bestimmungen ausgeschlossen oder beschrankt
ist, gilt dies auch fiir die personliche Haftung unserer
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und
sonstiger Erfullungsgehilfen.

7.5 Die Begriffe ,Schaden“ oder ,Schadenersatzan-
spriche” in diesen Allgemeinen Lieferbedingungen
umfassen auch Anspriiche auf Ersatz vergeblicher
Aufwendungen.

8 Verjahrung

8.1 Beim Lieferantenregress in der Lieferkette eines
Verbrauchsguterkaufs, bei gesetzlich vorgeschriebe-
ner verschuldensunabhangiger Haftung, insbeson-
dere nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Falle
der Garantiehaftung, gilt die gesetzliche Verjahrungs-
frist.

8.2 Bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des
Korpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlassi-
gen Pflichtverletzung von uns oder einer vorsatzlichen
oder einer fahrlassigen Pflichtverletzung unseres ge-
setzlichen Vertreters oder Erflillungsgehilfen beru-
hen, bei sonstigen Schaden, die auf einer vorsatzli-
chen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung von uns
oder auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen
Pflichtverletzung unseres gesetzlichen Vertreters o-
der Erflllungsgehilfen beruhen, sowie bei Schaden,
die auf einer vorsatzlichen oder fahrlassigen Verlet-
zung von wesentlichen Vertragspflichten aus dem je-
weiligen Vertrag durch uns oder unseren gesetzlichen
Vertreter oder Erflllungsgehilfen beruhen, gilt eben-
falls die gesetzliche Verjahrungsfrist.

8.3 In allen Uibrigen Fallen betragt die Verjahrungsfrist
ein Jahr.

9 Software

Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, gelten
die jeweiligen Lizenzbedingungen fiir die Nutzung der
Software.

10 Datenschutz

Der Kaufer ist damit einverstanden, dass wir perso-
nenbezogene Daten nach Malgabe der Europai-
schen Datenschutz-Grundverordnung speichern,

nutzen oder verarbeiten, soweit dies zur Durchflih-
rung des Vertrages erforderlich ist.

11 Kennzeichnung

11.1  Soweit nicht ausdriicklich vereinbart, sind die
Ware sowie die zugehdrige Dokumentation in deut-
scher Sprache ausgezeichnet bzw. verfasst, und die
Ware erflillt die fir Deutschland geltenden gesetzli-
chen Anforderungen beziglich Kennzeichnung und
Zulassung.

11.2 Fir die Erfullung weitergehender Anforderun-
gen anderer Rechtsordnungen auferhalb Deutsch-
lands beziiglich Kennzeichnung oder Zulassung ist
ausschlieBlich der Kunde zustandig, sofern die Par-
teien keine anderweitige Vereinbarung getroffen ha-
ben.

11.3 Fir Medizinprodukte gelten erganzend unsere

Besonderen Bedingungen fiir Medizinprodukte, die

bei uns kostenlos angefordert werden kénnen

12 Schlussbestimmungen/Gerichtsstand

12.1 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und
dem Kunden zwecks Ausfiihrung des Vertrages ge-
troffen werden, sind schriftlich zu treffen. Vorvertragli-
che Erklarungen, Unterlagen und Angaben sowie die
Bestellung des Kunden bedirfen stets der Schrift-
form.

12.2 Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist Zah-
lungs- und Erfiillungsort fur alle Verpflichtungen
78224 Singen, Deutschland.

12.3 Soweit der Kunde Kaufmann im Sinne des
Handelsgesetzbuches, juristische Person des offent-
lichen Rechts oder 6Offentlich-rechtliches Sonderver-
mdgen ist, ist Gerichtsstand fur sémtliche Rechte und
Pflichten der Vertragsbeteiligten aus Geschaften je-
der Art — auch fur Wechsel- und Scheckstreitigkeiten
— 78224 Singen, Deutschland. Entsprechendes gilt,
wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand
im Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohn-
sitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland
verlegt oder sein Wohnsitz oder gewohnlicher Aufent-
haltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht be-
kannt ist. Wir sind jedoch auch berechtigt, den Kun-
den an dessen allgemeinem oder besonderem Ge-
richtsstand zu verklagen.

12.4 Fur diese Allgemeinen Lieferbedingungen und
die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und
dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

12.5 Sollten Bestimmungen dieser Allgemeinen Lie-
ferbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein
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oder werden, so berlhrt dies die Wirksamkeit der Uib-
rigen Bestimmungen nicht. Die Vertragsparteien ver-
pflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch
eine wirksame zu ersetzen, die dem mit der unwirksa-
men Bestimmung beabsichtigten Zweck so weit wie
moglich nahekommt.

Abschnitt B - Besondere Bestimmungen fiir
die Lieferung von Anlagen

1 Anlagen

1.1 Fir die Lieferung von Anlagen gelten neben den
vorstehenden gemeinsamen Bestimmungen (Ab-
schnitt A) auch die nachfolgenden besonderen Best-
immungen fir die Lieferung fur Anlagen (Abschnitt B).
Im Falle von Widerspriichen gehen die besonderen
Bestimmungen den gemeinsamen Bestimmungen
vor.

1.2 Anlagen im Sinne dieser Allgemeinen Lieferbe-
dingungen sind entweder Standardmodule, modulare
oder kundenspezifisch entwickelte Anlagen.

2  Preise, Zahlungsbedingungen fiir Anlagen

2.1 Unsere Preise sind Nettopreise zuziglich Um-
satzsteuer. Sie gelten in Euro FCA (Incoterms 2020)
zuzuglich Verpackungs-, Fracht- und Versandkosten
sowie Kosten fur zusatzlich vereinbarte Leistungen
(Montage, Inbetriebnahme etc.), sofern nichts ande-
res schriftlich vereinbart ist. Mehrkosten fur beschleu-
nigten Versand werden gesondert in Rechnung ge-
stellt.

2.2 Betragt der Gesamtauftragswert (ohne Fracht-
und Verpackungskosten, ohne Umsatzsteuer) mehr
als EUR 30.000,00 je Anlage, sind Zahlungen fur An-
lagen vorbehaltlich einer anderen Vereinbarung wie
folgt zu leisten:

35 % Anzahlung bei Vertragsabschluss, da wir ent-
sprechendes Rohmaterial sofort bereitstellen;

65 % bei Lieferung

bzw. bei vereinbarter Abnahme: 55 % bei Lieferung,
10 % bei Abnahme.

2.3 Uber die Zahlungsraten werden jeweils Rechnun-
gen ausgestellt. Soweit nichts anderes vereinbart ist,
sind die Anzahlung bei Vertragsschluss sofort rein
netto, die Ubrigen Zahlungen 14 Tage rein netto nach
Rechnungsdatum zur Zahlung fallig.

3 Rechtzeitigkeit der Leistung

3.1 Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, ist un-
sere Leistung fristgemaR erbracht,

- bei vereinbarter Abnahme mit der Mitteilung der Ab-
nahmebereitschaft;

- bei der Erbringung zuséatzlicher Leistungen (Mon-
tage, Inbetriebnahme etc.) mit Abschluss der Erbrin-
gung der Zusatzleistung.

3.2 Im Falle der Erbringung zusatzlicher Leistungen
hat der Kunde fiir die Mdglichkeit der ungestorten
Leistungserbringung Sorge zu tragen. Andernfalls ist
dies uns mindestens 10 Tage vor dem vereinbarten
oder angekindigten Liefertermin bekannt zu geben.
Sind zu diesem Zeitpunkt bereits Lieferungen durch
uns eingeleitet, die durch vom Kunden zu vertretende
Umstande an uns zurtickgesandt werden, sind wir be-
rechtigt, unsere Mehraufwendungen gesondert in
Rechnung zu stellen. Die vereinbarte Lieferfrist ver-
langert sich entsprechend. Dies gilt auch im Falle von
Anderungen oder Neubestellungen des Kunden, die
nach Vertragsschluss erfolgen.

4  Gefahriibergang bei Anlagen

Die Gefahr des zufalligen Untergangs oder der zufal-
ligen Verschlechterung geht entsprechend der verein-
barten Klausel der Incoterms 2020 auf den Kaufer
Uber, selbst wenn eine Abnahme oder Zusatzleistung
vereinbart wurde.

5 Nebenpflichten des Kunden und Abnahme
bei Anlagen

5.1 Der Kunde hat bei vereinbarter Aufstellung und
Montage, soweit nichts anderes vereinbart ist, alle
sonstigen Bau- oder Nebenarbeiten einschlief3lich der
hierfir erforderlichen Arbeitskrafte, Baustoffe und
Werkzeuge, Energie und Wasser einschliellich An-
schliisse, Heizung und Beleuchtung sowie erforderli-
che Raume fiir die Aufbewahrung von Anlagenteilen,
Materialien, Werkzeuge usw. und fir das Montage-
personal auf seine Kosten zu stellen.

5.2 Verlangen wir nach Fertigstellung der Anlage die
vereinbarte Abnahme der Anlage, so hat der Kunde
die Abnahme innerhalb von zwei Wochen vorzuneh-
men. Der Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde
die Zweiwochenfrist verstreichen lasst oder wenn die
Anlage vom Kunden in Gebrauch genommen wird.

5.3 Der Kunde darf die Entgegennahme bzw. Ab-
nahme wegen unwesentlicher Mangel nicht verwei-
gern.

5.4 Gerat der Kunde mit der Abnahme bzw. bei ver-
einbarter Zusatzleistung mit der Annahme der Ware
oder der Ermdglichung der Zusatzleistung in Verzug,
so kénnen wir nach fruchtlosem Ablauf einer von uns
gesetzten angemessenen Nachfrist vom Vertrag
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zuruicktreten und/oder Schadenersatz statt Leistung
verlangen. Im Ubrigen gilt Ziff. A.3.6.

6 Wartung von Anlagen

6.1 Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist der Kunde
selbst zur regelmaRigen Wartung der Anlage entspre-
chend der Dokumentation — auch wahrend des Laufs
der Verjahrungsfrist von Sachmangelansprichen —
verpflichtet.

6.2 Die regelmaRige Wartung umfasst insbesondere
auch die Durchfiihrung von Prifungen fur sicherheits-
relevante Funktionen wie Explosionsschutz usw. Die
fur die regelmafige Wartung der Anlage erforderli-
chen Werkzeuge, Schmier- oder Fullstoffe sowie Per-
sonal- und Montagekosten sind, sofern nichts ande-
res vereinbart ist, nicht im Preis der Anlage enthalten.

Elma Schmidbauer GmbH
Stand 11]2020
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	1 Geltungsbereich
	1.1  Diese Allgemeinen Exportbedingungen gelten ausschließlich für alle Angebote und Verträge betreffend Verkäufe und die Abwicklung der Lieferungen, Abholungen und Leistungen mit/für Unternehmern, die bei Abschluss des Vertrages ihren Sitz im Deutsch...
	1.2  Diese Bedingungen gelten auch für alle künftigen Vertragsverhältnisse mit dem Kunden, ohne dass es hierfür einer neuen Vereinbarung bedarf. Individuelle Vereinbarungen zwischen den Vertragsparteien gehen diesen Allgemeinen Lieferbedingungen vor. ...
	1.3  Diese Allgemeinen Lieferbedingungen gliedern sich in Abschnitt A betreffend gemeinsame Bestimmungen für alle Rechtsgeschäfte und Abschnitt B betreffend besondere Bestimmungen für Lieferungen von Anlagen im Sinne von Ziff. B.1.2.
	1.4  Diese Allgemeine Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Personen, die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handeln („Unternehmer“) sowie gegenüber juristischen Personen des öffentli...

	Abschnitt A - Gemeinsame Bestimmungen                    für sämtliche Rechtsgeschäfte
	1 . Vertragsabschluss
	1.1  Unsere Angebote sind freibleibend, d.h. nur als Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zu verstehen, sofern sich aus dem Angebot nichts anderes ergibt. Der Vertrag kommt durch unsere Auftragsbestätigung zustande. Im Falle einer Abweichung zwische...
	1.2  Soweit wir Angebote verbindlich abgeben, muss die Annahme durch den Kunden innerhalb der angegebenen Annahmefrist erfolgen. Soweit bei einem verbindlichen Angebot keine Frist angegeben ist, gilt eine Annahmefrist von zwei Wochen ab Angebotsdatum.
	1.3  Für den Vertragsinhalt, insbesondere für den Leistungsumfang, ist allein unsere Auftragsbestätigung bzw. unser Lieferschein oder die Warenrechnung maßgebend.
	1.4  Beratungen und Planungen sind unverbindlich, es sei denn, dass sie durch ausdrückliche Bezugnahme im Vertrag verbindlich werden. Von uns übergebene Unterlagen und gemachte Angaben wie Planskizzen, Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangabe...
	1.5  Die in Ziff. A.1.4. genannten Unterlagen und Angaben bleiben unser dingliches und geistiges Eigentum und zwar auch nach Ausführung des Auftrages. Abbildungen, Beschreibung, Preislisten, Muster, Entwürfe oder Zeichnungen dürfen weder kopiert noch ...
	1.6  Falls aufgrund unserer Beratungen und/oder Planungen kein Vertrag zur Ausführung der Leistung zustande kommt, sind uns sämtliche von uns gefertigten Unterlagen unverzüglich zurückzugeben; Unterlagen, die in elektronischer Form übergeben wurden, s...
	1.7  Irrtümer, Schreib-, Druck- oder Rechenfehler in unserem unverbindlichen Angebot sowie unseren Katalogen und Prospekten bleiben vorbehalten. Die zum unverbindlichen Angebot gehörenden Unterlagen, wie Abbildungen, Zeichnungen, Rechnungen, Gewichts-...

	2 Preise und Zahlungen
	2.1  Unsere Preise sind Nettopreise zuzüglich Umsatzsteuer. Sie gelten in Euro FCA (Incoterms 2020) ab unserem Lager in Singen oder dem bezeichneten Lager unserer Logistikpartner zuzüglich Verpackungs-, Fracht- und Versandkosten, sofern nichts anderes...
	2.2  Zahlungen sind, soweit die Vertragsparteien nichts anderes vereinbart haben, jeweils 14 Tage rein netto nach Rechnungsdatum fällig; danach sind bis zum Eintritt des Verzugs Fälligkeitszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der...
	2.3  Die Aufrechnung oder Zurückbehaltung von Zahlungen ist nur wegen Forderungen aus demselben Rechtsverhältnis oder wegen anerkannter oder rechtskräftig festgestellter Ansprüche des Kunden statthaft.
	2.4  Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit unseres Kunden gefährdet wird, sind wir berechtigt, unsere Leistung oder leistungsvorbereitende Handlungen zu verweigern. Das Leistungsverweigerun...
	2.5  Wir sind zur Abtretung unserer Forderungen gegen den Kunden berechtigt.

	3 Lieferfristen, Lieferungen und Verzug
	3.1  Vereinbarte Lieferdaten stehen unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen Klärung der vom Kunden anzugebenden Einzelheiten der gewünschten Ausführung und dem rechtzeitigen Eingang einer vom Kunden ggf. zu leistenden Anzahlung.
	3.2  Eine Ausführungs- bzw. Lieferfrist verlängert sich - auch innerhalb eines Verzuges - angemessen bei Eintritt höherer Gewalt (z.B. Naturkatastrophen, Krieg, Aufstand, Streik, Epidemien, Pandemien) und bei allen unvorhergesehenen, nach Vertragsabsc...
	Subunternehmern eintreten. Beginn und Ende derartiger Hindernisse teilen wir dem Kunden unverzüglich mit.
	3.3  Wenn die Behinderung länger als drei Monate andauert oder feststeht, dass sie länger als drei Monate andauern wird, können sowohl der Kunde als auch wir vom Vertrag zurücktreten. Im Falle des Rücktritts wegen derartiger Hindernisse sind Schadener...
	3.4  Wir sind zur Vornahme von Teillieferungen berechtigt, soweit der Kunde an der Teillieferung nach dem Vertragszweck ein objektives Interesse hat und dem Kunden dadurch kein erheblicher Mehraufwand entsteht.
	3.5  Der Kunde für die Möglichkeit der ungestörten Anlieferung Sorge zu tragen. Andernfalls ist dies uns mindestens 10 Tage vor dem vereinbarten oder angekündigten Liefertermin bekannt zu geben. Sind zu diesem Zeitpunkt bereits Lieferungen durch uns e...
	3.6  Gerät der Kunde mit der Annahme der Ware oder mit der Zahlung des Kaufpreises in Verzug, so können wir nach fruchtlosem Ablauf einer von uns gesetzten angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurücktreten und/oder Schadenersatz statt Leistung verlangen...
	Außerdem sind wir berechtigt, bei Annahmeverzug des Kunden die anfallenden Aufwendungen, insbesondere Lagerkosten, zu berechnen. Bei Lagerung in unseren eigenen Räumen werden wir ortsübliche Lagerkosten in Rechnung stellen.
	3.7  Geraten wir infolge einfacher Fahrlässigkeit mit der Lieferung in Verzug, ist unsere Haftung für den Schadenersatz wegen der Lieferverzögerung für jede vollendete Woche des Verzugs auf 0,5 % des Auftragswertes netto, maximal jedoch auf 5 % des Au...

	4 Gefahrübergang
	4.1  Der Gefahrübergang richtet sich nach FCA (Incoterms 2020), wenn nichts anderes schriftlich vereinbart ist.
	4.2  Es ist Sache des Kunden, auf seine Kosten die Ware ab Gefahrübergang gegen versicherbare Risiken, insbesondere gegen Diebstahl-, Bruch-, Feuer-, Wasser-, Transport- oder sonstigen Schäden, zu versichern.

	5 Eigentumsvorbehalt
	5.1  Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher – auch der zukünftigen – Forderungen (einschließlich aller Nebenforderungen wie z.B. Finanzierungskosten, Zinsen) aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden vor....
	5.2  Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln, insbesondere diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser-, und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern und uns bei Pfändung, Beschlagnahme, Beschädigung und/od...
	5.3  Bei Pfändung, Beschlagnahme, Beschädigung und/oder Abhandenkommen der gelieferten Ware hat der Kunde uns unverzüglich zu unterrichten; eine Verletzung dieser Pflicht sowie sonstiges vertragswidriges Verhalten des Kunden, insbesondere die Nichtzah...
	5.4  Wenn wir wirksam vom Vertrag zurückgetreten sind, sind wir zur Rücknahme der Vorbehaltsware berechtigt, wenn die Zurücknahme mit angemessener Frist angedroht wurde. Unsere gesetzlichen Rechte und Pflichten nach einem Rücktritt vom Vertrag bleiben...
	5.5  Die durch die Ausübung des Zurücknahmerechts entstehenden Kosten, insbesondere für Transport und Lagerung, trägt der Kunde.
	5.6  Der Käufer tritt die aus dem Weiterverkauf oder aber einem sonstigen Rechtsgrund (z.B. im Versicherungsfall, bei unerlaubten Handlungen oder durch Eigentumsverlust durch Verbindung des Liefergegenstandes mit einem Grundstück) bezüglich der Vorbeh...
	5.7  Der Kunde ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung widerruflich für uns im eigenen Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung kann nur widerrufen werden, wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkom...
	5.8  Übersteigt der realisierbare Wert der uns nach den vorgenannten Bestimmungen eingeräumten Sicherheiten unsere Forderungen gegen Käufer nicht
	nur vorübergehend um mehr als 10 %, werden wir insoweit Sicherheit nach eigener Wahl auf Verlangen des Kunden freigeben. Diese Deckungsgrenze von 110 % erhöht sich, soweit wir bei der Verwertung des Sicherungsgutes mit Umsatzsteuer belastet werden, di...
	5.9  Bei Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens beim Kunden erlischt das Recht des Kunden zur Weiterveräußerung und zur Verwendung der Vorbehaltsware sowie die Ermächtigung zum Einzug abgetretener Forderungen. Die gese...

	6 Mängelrüge, Rechte bei Sachmängeln
	6.1  Der Kunde hat Mängel jeglicher Art – mit Ausnahme von versteckten Mängeln – unverzüglich nach der Ablieferung an den Kunden, spätestens nach Ablauf von sieben Werktagen (der Samstag zählt nicht als Werktag) schriftlich zu rügen; ansonsten gilt di...
	6.2  Durch Verhandlungen über eine Beanstandung verzichten wir in keinem Fall auf den Einwand der verspäteten, ungenügenden oder unbegründeten Mängelrüge.
	6.3  Der Kunde ist verpflichtet, uns die Möglichkeit zu geben, den gerügten Mangel an Ort und Stelle festzustellen. Bei Transport- oder Bruchschäden ist die Ware in dem Zustand zu belassen, in dem sie sich beim Erkennen des Schadens befindet.
	Kann ein Mangel nach der Rüge des Kunden nicht festgestellt werden, so hat der Kunde uns die im Zusammenhang mit der Prüfung der Ware entstandenen Kosten zu erstatten.
	6.4  Soweit die Ware einen Mangel aufweist, können wir nach unserer Wahl als Nacherfüllung entweder die Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder die Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) vornehmen, es sei denn, es wurde zwischen den...
	6.5  Sachmängelrechte können nur entstehen, wenn die Ware bei Gefahrübergang einen Sachmangel aufweist. Keine Sachmängelrechte entstehen bei ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung, fehlerhafter Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder v...
	6.6  Für Schäden wegen Mangelhaftigkeit der Ware haften wir im Übrigen nur in den in Ziff. A.7. genannten Grenzen.
	6.7  Garantievereinbarungen gelten unabhängig von den Bestimmungen dieser Allgemeinen Lieferbedingungen.

	7 Haftung
	7.1  Wir haften für Schäden in den Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit von uns, unserem gesetzlichen Vertreter oder unserem Erfüllungsgehilfen, bei Übernahme einer Garantie, entsprechend den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sow...
	7.2  Verletzen wir oder unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen im Übrigen mit einfacher Fahrlässigkeit eine wesentliche Vertragspflicht, also eine Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermö...
	7.3  In allen anderen Fällen der Haftung sind Schadenersatzansprüche wegen der Verletzung einer Pflicht aus dem Schuldverhältnis sowie wegen unerlaubter Handlung ausgeschlossen, so dass wir insoweit auch nicht für Folgeschäden, Mehraufwendungen, entga...
	7.4  Soweit unsere Haftung aufgrund der vorstehenden Bestimmungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und sonstiger Erfüllungsgehilfen.
	7.5  Die Begriffe „Schaden“ oder „Schadenersatzansprüche“ in diesen Allgemeinen Lieferbedingungen umfassen auch Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

	8 Verjährung
	8.1  Beim Lieferantenregress in der Lieferkette eines Verbrauchsgüterkaufs, bei gesetzlich vorgeschriebener verschuldensunabhängiger Haftung, insbesondere nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Falle der Garantiehaftung, gilt die gesetzliche Verjähru...
	8.2  Bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung von uns oder einer vorsätzlichen oder einer fahrlässigen Pflichtverletzung unseres gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgeh...
	8.3  In allen übrigen Fällen beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr.

	9 Software
	Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, gelten die jeweiligen Lizenzbedingungen für die Nutzung der Software.

	10 Datenschutz
	Der Käufer ist damit einverstanden, dass wir personenbezogene Daten nach Maßgabe der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung speichern, nutzen oder verarbeiten, soweit dies zur Durchführung des Vertrages erforderlich ist.

	11 Kennzeichnung
	11.1 Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, sind die Ware sowie die zugehörige Dokumentation in deutscher Sprache ausgezeichnet bzw. verfasst, und die Ware erfüllt die für Deutschland geltenden gesetzlichen Anforderungen bezüglich Kennzeichnung und Zul...
	11.2 Für die Erfüllung weitergehender Anforderungen anderer Rechtsordnungen außerhalb Deutschlands bezüglich Kennzeichnung oder Zulassung ist ausschließlich der Kunde zuständig, sofern die Parteien keine anderweitige Vereinbarung getroffen haben.
	11.3 Für Medizinprodukte gelten ergänzend unsere Besonderen Bedingungen für Medizinprodukte, die bei uns kostenlos angefordert werden können

	12 Schlussbestimmungen/Gerichtsstand
	12.1 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung des Vertrages getroffen werden, sind schriftlich zu treffen. Vorvertragliche Erklärungen, Unterlagen und Angaben sowie die Bestellung des Kunden bedürfen stets der Schriftform.
	12.2 Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen 78224 Singen, Deutschland.
	12.3 Soweit der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist Gerichtsstand für sämtliche Rechte und Pflichten der Vertragsbeteiligten aus Geschäften jed...
	12.4 Für diese Allgemeinen Lieferbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
	12.5 Sollten Bestimmungen dieser Allgemeinen Lieferbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein
	oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen Bestimmung beabsichtigten Zweck so weit wie mög...

	Abschnitt B - Besondere Bestimmungen für                          die Lieferung von Anlagen
	1 Anlagen
	1.1  Für die Lieferung von Anlagen gelten neben den vorstehenden gemeinsamen Bestimmungen (Abschnitt A) auch die nachfolgenden besonderen Bestimmungen für die Lieferung für Anlagen (Abschnitt B). Im Falle von Widersprüchen gehen die besonderen Bestimm...
	1.2  Anlagen im Sinne dieser Allgemeinen Lieferbedingungen sind entweder Standardmodule, modulare oder kundenspezifisch entwickelte Anlagen.

	2 Preise, Zahlungsbedingungen für Anlagen
	2.1  Unsere Preise sind Nettopreise zuzüglich Umsatzsteuer. Sie gelten in Euro FCA (Incoterms 2020) zuzüglich Verpackungs-, Fracht- und Versandkosten sowie Kosten für zusätzlich vereinbarte Leistungen (Montage, Inbetriebnahme etc.), sofern nichts ande...
	2.2  Beträgt der Gesamtauftragswert (ohne Fracht- und Verpackungskosten, ohne Umsatzsteuer) mehr als EUR 30.000,00 je Anlage, sind Zahlungen für Anlagen vorbehaltlich einer anderen Vereinbarung wie folgt zu leisten:
	35 % Anzahlung bei Vertragsabschluss, da wir entsprechendes Rohmaterial sofort bereitstellen;
	65 % bei Lieferung
	bzw. bei vereinbarter Abnahme: 55 % bei Lieferung, 10 % bei Abnahme.
	2.3  Über die Zahlungsraten werden jeweils Rechnungen ausgestellt. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die Anzahlung bei Vertragsschluss sofort rein netto, die übrigen Zahlungen 14 Tage rein netto nach Rechnungsdatum zur Zahlung fällig.

	3 Rechtzeitigkeit der Leistung
	3.1  Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, ist unsere Leistung fristgemäß erbracht,
	- bei vereinbarter Abnahme mit der Mitteilung der Abnahmebereitschaft;
	- bei der Erbringung zusätzlicher Leistungen (Montage, Inbetriebnahme etc.) mit Abschluss der Erbringung der Zusatzleistung.
	3.2  Im Falle der Erbringung zusätzlicher Leistungen hat der Kunde für die Möglichkeit der ungestörten Leistungserbringung Sorge zu tragen. Andernfalls ist dies uns mindestens 10 Tage vor dem vereinbarten oder angekündigten Liefertermin bekannt zu geb...

	4 Gefahrübergang bei Anlagen
	Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung geht entsprechend der vereinbarten Klausel der Incoterms 2020 auf den Käufer über, selbst wenn eine Abnahme oder Zusatzleistung vereinbart wurde.

	5 Nebenpflichten des Kunden und Abnahme bei Anlagen
	5.1  Der Kunde hat bei vereinbarter Aufstellung und Montage, soweit nichts anderes vereinbart ist, alle sonstigen Bau- oder Nebenarbeiten einschließlich der hierfür erforderlichen Arbeitskräfte, Baustoffe und Werkzeuge, Energie und Wasser einschließli...
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